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ſuris doctore. Romaeée typographia Pontifieia IN instituto PiI
15 Lire 3.— K 2.88

Vorliegendes B  ern wird den Theologieſtudierenden und den el
vätern gewiß vorzügliche Dienſte leiſten. In der Schule wird die heikle Materie
nicht —elten von manchen Profeſſoren entweder gul nicht oder doch Iur bber
ächli vorgetragen. Die Folge davon iſt, daß die Sache nicht eingehend
genug Udier ird oder, venn ſie chon ſtudiert wird, ich ielfach Miß
verſtändniſſe ergeben, zumal die einſchlägigen Fragen nicht elten mit U
großer Strenge behandelt pverden 3zUur Irreführung der Beichtväter und
um Schaden der Pönitenten, die ſich ein falſches Gewiſſen ilden und für
ſe

vere un. halten, vas Pur leichte oder vielleicht gar keine Sünde iſt
Dieſen Unzukömmlichkeiten will Nun der Verfaſſer vorbeugen und bietet
n ſeinem Werkchen eine recht überſichtliche und klare Darſtellung aller Fragen,
die ſich auf das heikle Gebiet beziehen. Ausgehend von den Ergebniſſen der
jeutzutage ſo fortgeſchrittenen Phyſiologie vermeidet ETL jenen auffälligen
Rigoroſismus, dem man HPur häufig auch noch un neueren Mora  errken
hegegnet. ezügli der phyſiologiſchen egriffe, die der eigentlichen Ab
jaandlung vorausgeſchickt werden, enützt der erfaſſer hauptſächlich die
héekannten Werke von Antonelli (Medicina past.), Eſchbach (Disput. physiol.-
theol.). Capellmann (Medic. past.) und emellt (Non moechaberis). Dieſen
oinleitenden Bemerkungen 1—34) folgen die zwei Hauptteile des
eins, und zwar De beccatis CX:ternis (S —88) 61 internis 88— 98)
(Oontra Castitatem; e matrimonii 99—141). I kurzer Anhang

142—148) ande von der Praxis 4. COonfessario Servanda irea beccata
(ontra Castitatem. Das Werkchen, das II inem el faßlichen Latein 9e
ſchrieben iſt verdient die weiteſte Verbreitung

Der gleiche Verfaſſer, gegenwärtig Auditor der Rota, veröffentlichte
m ahre 1904 eine wiederho aufgelegte Paſtoraltheologie (in ünf Bänd
hen; Preis ITe 9.50) und Im 00  ahre 1905 eine Mora  eblogie (in drei
Bändchen, Preis Lire 12.—) nebſt drei kleineren Monographien (de jejunio
CClesiastico, de domicilio ecclesiastico, Commentarium 1 decret. Ne
temere, zuſammen Are 3.50); auch dieſe Ferke ſeien hiemit em Klerus

den Theologieſtudierenden eſtens empfohlen angegebenen Werke
nunen entweder direkt Verfaſſer Rom, Via Serofa 0) oder
Un. jede atholiſche Buchhandlung bezogen werden.

Rom Dr Anton Perathoner.
13) Disputationes theologiae moralis methodo positiva-scho—

lastiga-Casuistica COnlectae. uét Arth C0·½21. VOI II Taurini.
Pet Marietti. 8 (404 P.) Fr 3.50 K 3.36

Dem Im 65 Vꝗ

ahrg (1912) 870 beſprochene erſten Bande iſt nunmehr
der zweite efolgt Er andelt über die Gebote des ekalog und der Kirche,

denen hier Hur das Faſtengebot behande wird, über Recht und Ge
rechtigkeit, ferner über Reſtitution Im allgemeinen und beſonderen. Der
Verfaſſer tellt alſo die ſpezielle Moraltheologie Ql Pflichtenlehre dar, die
einzelnen Gebote werden der Reihe nach durchgenommen und das Iin ihnen
Enthaltene erörter und erklärt; beim vierten bDte werden auch die Stan
despflichten beigefügt. Wenn der V

faſſer verſpricht, daß CEL QANn den ent
prechenden Stellen auch die cheidungen des italieniſchen, ranzöſiſchen,
öſterreichiſchen, deutſchen, ſpaniſchen und argentiniſchen Rechtes herbei
gezogen habe, muß mMan ſagen, daß CEr das öſterreichiſche und eutſche
Geſetzbuch äußerſt parſam benützt hat T.  2.  rotz der laren Dispoſition des
ekalogs hat der Verfaſſer manchmal eine ſonderbare Stoffverteilung
wählt. So0 B U beim bte vergebens etwas über die Lüge;
mitten in der Abhandlung über den Eid findet Man hingegen das Notwendige
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Über die restrictio mentalis. Daß mancher Meinung (3 B 292,
daß die superiores regulares VI Privilegiorum ihre Untergebenen vom
Faſtengebote dispenſieren können) nicht zuſtimmen wird, iſt bei der Menge
der Fragen und praktiſchen Anwendungen el begreiflich; ebenſo benn
nan manches vermißt 379, vann darf man remissio Creditoris
präſumieren?). Anerkennenswert iſt der Fleiß, mit dem viel Material 3u
ſammengetragen wurde, empfehlend iſt neben der verhältnismäßig guten
Ausſtattung der billige Preis

St Florian. rb enſtorfer.
14 Die Ethik de Pastor Hermae. Von Dr Ansgar Baumeiſter.

Freiburg. 1912 Herder 8 (XIV 145 M‚ — 3— 3.60
Vorliegendes Heft der Freiburger e Studien iſt der erſte Band,

der mit einem noch folgenden die Studienreſultate des Verfaſſer über den
ethiſchen Inhalt des „Hirten“ des Hermas darbieten oll Der Hirt des Hermas
beanſpru ſeines Inhaltes Un Geſichte, Gebote und zehn
Gleichniſſe), wegen ſeines Alters und der Stellung des Verfaſſer nicht bloß
das Intereſſe der Gelehrten, ſondern auch der gebildeten Katholiken Es
iſt deshalb ehr begrüßenswert, daß der erfaſſer die ganze Sittenlehre
des frühchriſtlichen Bußpredigers lar und überſichtli zur Darſtellung bringt.
Das erſte Buch behandelt das chriſtliche Lebensideal nach Hermas, Ziel
und Zweck des chriſtlichen Lebens und die Bedingungen 3ur Erreichung
des chriſtlichen Lebenszieles. Im zweiten Buche zeigt der erfaſſer, wie
nach Hermas das Lebensideal tatſächlich verwirklicht berden ſoll, nämlich
durch Glaube und Werke Neben der intereſſanten Darlegung der Anſichten
des Hermas über den Quben an Gott, an den Sohn Gottes, Über
den weſentlichen Unterſchied wiſchen Quben und Werke Ind die notwen

en undige Verbindung beider inden ich Kapitel, die ausfuhrli grün
lichen Begriffserklärungen gewidmet ind (3 von ctoreοetv, 708, Niarte).

Nachdem 8 icher einfacher und bequemer iſt, die für die Praxis ver
wertbaren Reſultate aus einem altchriſtlichen Literaturſtücke gebrdnet un
begründet 3 übernehmen als ſie ſelber ühſam herauszuſuchen, iſt Vor
liegende Arbeit für den vielbeſchäftigten Seelſorgsklerus gewiß be
deutendem Werte, daher 9  5 empfehlenswert. Iun dreifacher Inder CYV
leichtert die Benützung.

Florian. Prof Aſenſtorfer.
15) Die Ethit des Apoſtels Paulus. Von Dr QL. Benz Bibliſche

Studien, VII Band, U. Freiburg. 1912 Herder 8
(XII 187 5 — K 6 —

In Ergänzung des im Jahre 1864 Simar herausgegebenen Buches
„Theologie des heiligen Paulus“, welches die dogmatiſchen Gedanken des
Apoſtels ſyſtemati darlegte, ſtellt der erfaſſer die ſi

1

en Lehren des
Völkerlehrers un grundlicher Erörterung zuſammen— Er teilt das anze in
zwei Cile Prinzipielle Ethik, in der von den ethiſchen Kräften m enſchen,
von der ſi

ichen Erneuerung, von Rechtfertigung, Geſetz, Entfaltung und
Ziel des néuen Leben gehande wird, Aund konkrete kü, in der die Pflichten
des riſten geéegen Gott, gegen ich er, gegen die einzelnen Mitmenſchen
un die menſe ichen Gemeinſchaftsformen (Familie, Staat, Kirche)
urch die Worte des Apoſtels begründet verden Der Wert eines ſyſtematiſchen
Aufbaues der chriſtlichen Sittenlehre nach den Schriften des heiligen Paulus
für Wiſſenſcha und Praxis braucht vohl nicht beſonders erwähnt 3u werden.

wäre meines Erachtens noch größer und bleibender, venn der erfaſſer
nicht In weit überwiegender Weiſe roteſtantiſche Autoren von manchmal

ephemerer Bedeutung, ondern mehr atholi  che Exegeten, beſonders
auch der vergangenen Jahrhunderte, benützt, ELr ferner wenigſtens


